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D. Technifche Laboratorien.

Von Dr. EDUARD SCHMITT.

Es wurde bereits in Art. 79 (S. 99) gefagt, dafs man die Laboratorien als

naturwiffenfchaftliche und technifche unterfcheiden könne. Die wichtigl’ten

Arten der naturwiffenfchaftlichen Inftitute find bereits in Kap. 3———7 eingehend be-

fprochen worden; einen Uebergang von diefen zu den rein technifchen Laboratorien

bilden gewifferrnafsen die elektro-technifchen Inftitute; defshalb wird auch

zunächf’c von diefen die Rede fein und daran eine Befprechung der mechanifch-

technifchen Laboratorien fich anfchliefsen.

Unter die technifchen Laboratorien würden auch die Heiz-Verfuchsftation zu München, die hydro-

metrifche Verfuchsftation dafelbft und ähnliche Anitalten einzureihen fein; indefs ift deren Belieben, un-

geachtet ihrer grofsen Wichtigkeit, fo vereinzelt, dafs diefelben eine weitere Berückfichtigung hier nicht

finden werden.

I 2. K a p i t e l.

Elektro-technifche Inftitute.

Aehnlich wie die feither vorgeführten Zweiganftalten der Hochfchulen, haben

die elektro—technifchen Inflitute dem Unterrichte und der wiffenfchaftlichen Forfchung

auf dem Gebiete der Elektrotechnik zu dienen. Sie find die jüngften Anftalten diefer

Art und wurden in den letzten Jahren an mehreren technifchen Hochfchulen Deutfch-

lands, eben fo an jener zu Wien, errichtet; auch in einigen nicht deutfchen Staaten

find elektro-technifche Inf’titute entftanden. Selbit an einige höhere Gewerbefchulen

und Fachfchulen gleichen Ranges, namentlich in 0efierreich-Ungarn, wurden kleinere
elektro-technifche Laboratorien angefchloffen.

Mit den elektro-technifchen Inflituten der Hochfchulen verwandt find die

elektro-technifchen Verfuchsanf’talten. Dies find öffentliche Laboratorien,

in denen die von praktifch arbeitenden Elektrotechnikern u. A. verlangte Prüfung

von elektrifchen Mafchinen und Beleuchtungsvorrichtungen, die Aichung von Mefs—

Inftrumenten, fo wie auch die Unterfuchung anderweitiger Apparate und fonftiger

einfchlägiger Gegenftände ausgeführt wird.

Hervorzuheben find die »Elektro-technifche Verfuchsanfialt« zu München (unter Uppénbnrn’s Leitung

und die »Verfuchsanfialt für Elektrotechnik des Technologifchen Gewerbemufeums« zu Wien (unter

Sr/zlmk’s Leitung).

Bisweilen if’c auch mit den dem Unterricht und der Forfchung dienenden elektro-

technifchen Inflituten eine derartige öffentliche Verfuchsanilalt verbunden, wie dies

z. B. in Paris der Fall if’t.

Im vorliegenden Kapitel follen hauptfächlich die mit Hochfchulen verbundenen

elektro-technifchen Inftitute und fonftige derartige Anftalten gleichen Ranges vor-
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geführt werden; nebenbei werden auch die elektro-technifchen Verfuchsanf’calten zu

berückfichtigen fein. Hingegen bleiben jene kleine'ren Sonder-Laboratorien, wie fie

in elektro-technifchen Fabriken und Gefchäften für beftimmte Zwecke vorhanden zu

fein pflegen, von der Befprechung ausgefchloffen.

Elektro-technifche Infiitute zeigen in ihrer Anlage und Einrichtung nicht geringe

Verwandtfchaft mit den. phyfikalifchen Infiituten; ein Theil des über letztere in

Kap. 3 Gefagten kann auf eritere unmittelbar übertragen werden. Diefe Verwandt-

fchaft zeigt fich fofort im Raumbedarf; für ein elektro-technifches Inititut iit an

Räumen erforderlich:

1) ein grofser Hörfaal mit zugehörigem Vorbereitungsraum;

2) ein kleinerer Hörfaal für beftimmte und weniger Hark befuchte Sonden

vorlefungen;
3) Räume für die Sammlungen;

4) mehrere gröfsere und kleinere Arbeitsräume für die Studirenden _— Schüler-

Laboratorien ;

5) Privat-Laboratorien des Infiituts-Vori’tandes und der Affiftenten;

6) Raum für galvanifche Batterien und für Accumulatoren;

7) Sprech- und Gefchäftszimmer des Vorftandes;

8) Zimmer des Affiftenten;

9) Mafchinenräume;

IO) Werkflätten, beide letztere mit zugehörigen Materialienräumen;

II) Räume für fonftige Vorräthe;

12) Dienftwohnungen, und zwar für den Vorf’tand, den Affif’centen, den Mecha-

niker und den Diener.

In den bislang zur Ausführung gekommenen, bezw. eingerichteten elektro-tech-

nifchen Infiituten fehlen die Dienftwohnungen für den. Vorf’cand, den Affif’centen etc.

Es ift dies als ein Mangel zu bezeichnen, und aus den fchon bei den früher be-

fprochenen Anftalten ähnlicher Art angeführten Gründen follten folche Dienf’twoh-

nungen auch hier Ptets vorhanden fein.

Um über den abfoluten Raumbedarf einer folchen Anitalt einige Anhaltspunkte zu bieten, fei hier

noch das vom Vorf’tand des elektro-technifchen Initituts an der technifchen Hochfchule zu Darmftadt, Herrn

Profefl"or Dr. Kittler, unter Zugrundelegung einer Frequenz von 40 Praktikanten, für einen an der ge-

dachten Hochfchule geplanten Neubau aufgeitellte Programm 847) mitgetheilt: !) großer Hörfaal für

150 Studirende = 120qm; 2) Vorbereitungsraum dazu ca. 30 qm; 3) kleiner Hörfaal ca. 60 qm; 4) Samm-

lungsräume ca. 80qm; 5) Schüler-Laboratorien für elektro«technifche Mefi'ungen aller Art ca. 400 qm;

6) Laboratorium für elektro—chemifche Arbeiten ca. 60 qm; 7) Laboratorium zum alleinigen Gebrauch des Initituts-

Vorfiandes und der Affifl:enten 80 qm; 8) Raum für Accumulatoren 50 qm; 9) Privatzimmer des Vorflandes

45 qm; 10) Privatzimmer der Affiflenten 45qm; 11) Mafchinenraum für a.) 2 Gasmotoren 8 x 8 : 64qm,

@) verfchiedene Dynamo-Mal'chinen 12 X 8 = 96 qm und 1) Materialien ca. 20 cm.

In einer elektro-technifchen Verfuchsanftalt fehlen in der Regel die dem Unter-

richte dienenden Räumlichkeiten; hingegen treten noch einige Gefchäftszimmer hinzu,

in denen die fchriftlichen Arbeiten (Ausfiellung von Certificaten, Gutachten, Brief-

wechfel etc.) erledigt werden.
Bezüglich der Hörfäle kann Ohne Weiteres auf das in Art. 100 u. 101 (S. 120

bis 126) über die Hörfäle der phyfikalifchen Infiitute Gefagte verwiefen werden.

Die Ausrüf’tung des grofsen elektro—technifchen Hörfaales wird, fobald man von allen

Sondereinrichtungen abfieht, die zur Elektricität und ihren Anwendungen in keiner

347) Mit deffen freundlicher Genehmigung.
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Beziehung Reben, diefelbe fein, wie diejenige der phyfikalifchen Säle gleicher Art.

Es treten nur die von den Dynamo-Mafchinen und von der Accumulatoren-Batterie

durch den Rheof’caten zum Experimentir-Tifch geführten Kabelleitungen hinzu; ein—

fache Umfchalter vermitteln die Einfchaltung der verfchiedenen Leitungen, ohne

dafs ein Abl’cellen der Mafchinen nothwendig wird.

Die Zahl und Ausrüf’cung der Arbeitsräume für die Studirenden hängt haupt-

fächlich von der Natur der darin vorzunehmendcn Arbeiten und von der Zahl der

gleichzeitig arbeitenden Praktikanten ab. Es werden namentlich folgende Unter-

fuchungen ausgeführt:

1) Elektro-technifche Mefl°ungen aller Art — Beftimmung von Potential-Diffe-

renzen und Stromfiärken, fo wie von Widerftänden fefter und flüffiger Leiter, in

Batterien etc., unter Anwendung elektro-metrifcher, elektro-magnetifcher und elektro-

dynamifcher Mefs-Apparate; Aichung wiffenfchaftlicher und technifcher Mefs-Apparate;

2) Unterfuchungen der elektrifchen Verhältniffe in Dynamo-Mafchinen, Trans-

formatoren, Accumulatoren, Bogen- und Glühlichtlampen;

3) Unterfuchungen an Kabelleitungen;

4) Beitimmung der von Kraftmafchinen auf elektrifche Mafchinen übertragenen

Arbeit;

5) photometrifche Unterfuchungen an Bogen- und Glühlichtlampen;

6) elektro-chemifche Arbeiten, hauptfächlich folche, die fich auf Elektrolyfe,

Galvanoplaf’cik und Metallüberzüge beziehen;

7) Aneignung der Fertigkeit in der Handhabung telegraphifcher und telepho—

nifcher Apparate, bezw. Uebungen in praktifcher Telegraphie und Telephonie;

8) Ausführung gröfserer und felbftändiger wiffenfchaftlichen Arbeiten auf dem

Gebiete der Elektrotechnik durch vorgefchrittene Praktikanten.

In den Laboratorien der öffentlichen elektro-technifchenVerfuchsanf’talten werden

elektro-metrifche, elektro-magnetifche und elektro-dynamifche Mefs-Apparate (für Be-

triebszwecke, Bogen- und Glühlichtlampen, Accumulatoren etc.) geprüft und ge-

aicht, die Dynamo-Mafchinen auf ihre Leiftungsfähigkeit und ihren Kraftverbrauch

geprüft, Batterien, Accumulatoren, Beleuchtungs-Apparate etc. unterfucht etc.

Bezüglich der Lage der Arbeitsräume im Gebäude ifi zu bemerken, dafs die

meiften derfelben, das Photometer-Zimmer allenfalls ausgenommen, vom Mafchinen-

raume thunlichft weit, nicht unter 12 bis 15m davon, angeordnet werden follen, da—

mit die Dynamo-Mafchinen keine, bezw. möglich?: geringe ftörende Einflüffe auf die

Meffungen ausüben. Bezüglich der Abmeffungen und der Ausrüftung mögen folgende

Anhaltspunkte dienen.

1) In den Räumen für elektrifche Meffungen finden an gröfseren Apparaten

Aufflellung: Elektrometer, Galvanometer (Spiegel- und Zeiger-Galvanometer), Elektro-

Dynamometer, Mefsbrücken und Rheof’caten zur Bef’cimmung von Widerftänden und

Condenfatoren.

Von allen diefen Apparaten follen directe Sonnenflrahlen abgehalten werden,

wefshalb man die betreffenden Räume am beften nach Norden legt. Diefe Lage

empfiehlt fich auch um deffentwillen, weil in den Meffungsräumen eine con1'tante

Temperatur (bei Tag und bei Nacht) erforderlich if’c; die fchon— bei den phyfikali—

fchen Inftituten angegebenen Mittel, um fländige Wärmegrade zu erzielen, müffen

defshalb auch hier zur Anwendung kommen. Endlich find von diefen Räumen be-

wegliche Eifentheile fern zu halten.
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2) Der Raum zur Unterfuchung der Lampen oder Photometer—Raum ift mit

der vollf’cändigen Einrichtung für Lichtmeffungen zu verfehen, wozu in erfi:er Reihe

die Anordnung der Photometerbänke gehört. In Rückficht auf diefe mufs der Raum

genügend, nicht unter 14 bis 15 m lang, vorgefehen werden; if’c eine folche Länge

nicht erreichbar, fo müffen Winkel-Photometer zur Anwendung kommen.

Ein weiterer wichtiger Einrichtungsgegenf’cand des Photometer—Raumes ift ein

Rheof’cat mit möglichft vielen Abflufungen, mittels deffen man die Glühlampen auf

befiimmte Lichtftärke zu bringen in der Lage ilt. Ferner find an der Decke des

Raumes Aufzugsvorrichtungen für die Bogenlampen anzubringen.

Wände und Decken des Photometer-Raumes find mit einem fchwarzen (nicht

glänzenden) Anfirich zu verfehen; an den Fenftern find Verdunkelungsvorrichtungen

anzubringen, wozu fich Läden (Klapp- oder Schiebeläden) am bef’ten eignen; auch

letztere müffen den fchwarzen Anftrich erhalten. In diefem Raume mufs ferner für

eine gute Lüftungs-Einrichtung geforgt werden, damit Kerzen- und Petroleum-Lampen

durch Zufuhr von frifcher Luft möglichft gleichmäfsig brennen; doch ift darauf zu

achten, dafs ungeachtet der Frifchluft-Zuführung die Temperatur eine ftändige bleibe.

In den Mafchinenräumen, die man der Mafchinen—Fundamente wegen fi:ets im

unterften (Sockel-) Gefchofs anzuordnen haben wird, finden Aufftellung:
I) die zum Betriebe der Dynamo-Mafchinen erforderlichen Kraftmafchinen, die

häufig Gasmotore find, und

2) dynamo-elektrifche Mafchinen verfchiedener Gröfse und Einrichtung, mit

den Antriebsmafchinen durch Riemenübertragung verbunden.

Ferner find in diefen Räumen Arbeitsmeffer für aufgenommene Arbeit, Touren-

zähler, Tachometer, Ampére-Meter, Voltmeter, Regulir-Widerf’cände etc. nothwendig.

In Rückficht auf die in den Mafchinenräumen vorzunehmenden Arbeiten follen

diefelben vollf’cändig hell fein; Angefichts der grofsen darin fich entwickelnden

Wärme dürfen fie nicht zu niedrig (nicht unter 4 m Höhe) und müffen auch mit einer

kräftigen Lüftungs-Einrichtung verfehen fein. Letztere mufs dann befonders wirkfam

fein, wenn zum Betriebe der Dynamo-Mafchinen Gasmotore dienen, weil diefe die

Luft in hohem Mafse verderben; man {teilt defshalb in einem folchen Falle Motdre

und elektrifche Mafchinen am beften in getrennten Räumen auf.

Die Werkfiätten find mit allen für Holz- und Metalldreherei, Schlofferei und

Tifchlerei nöthigen Werkzeugen und Vorrichtungen auszurüf’cen; vor Allem müffen

die erforderlichen Werk- und Drehbänke vorhanden und in guter Beleuchtung auf-

geflellt fein.

Man lege die Werkftätten dem Mafchinenraume thunlichft nahe, jedenfalls in

daffelbe Gefchofs; alsdann läfft fich leicht von den Betriebsmafchinen eine Trans-

miffion nach den Drehbänken etc. der Werkfiätte führen.

Wie fchon aus den vorhergehenden Betrachtungen zum gröfsten Theile her-

vorgeht, wird für kleinere elektro-technifche Inititute und für.folche von mittlerer

Gröfse eine Anlage, die im Wefentlichen blofs aus Sockel- und Erdgefchofs befteht,

die geeignetfte fein; in ein etwa vorhandenes Obergefchofs wird man einen oder

den anderen Laboratoriums-Raum, in dem keine Fef’tpfeiler verlangt werden, ver-

legen, vor Allem aber die Dienftwohnungen des Vorftandes und der Affif’tenten da-

felbft anordnen können. Die Dienftwohnungen des Dieners, des Mechanikers etc.

werden im Sockelgefchofs untergebracht. Zu diefen Wohnungen mufs ein befon-
derer Hauseingang und eine gefonderte Treppe führen.
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Bei ganz großen Anflalten der fraglichen Art, oder wenn der verfügbare Bau—

platz befchränkt iR, wird man Rets eine mindeftens dreigefchofsige Anlage zu wählen

und das Obergei'chofs in ausgiebigerer Weite für Unterrichts- und Laboratoriums—

zwecke auszunutzen haben. Nicht nur einzelne Arbeitsräume, auch einen Theil der

Sammlungen, den kleinen Hörfaal, das Sprech- und Gefchäftszimmer des Inflituts—

VorRandes, Vorrathsräume etc. wird man dafele unterbringen müffen; unter Um-

Ränden kann man fogar veranlafft werden, den großen Hörfaal in das Obergefchofs

zu legen. Die Wohnung des VorRandes, wenn eine folche verlangt wird, iR als—

dann im II. Obergel'chofs anzuordnen.

Die derzeit beRehenden elektrotechnifchen Inflitute find — mit einer einzigen

Ausnahme —— in Räumen untergebracht, welche urfprünglich fiir andere Zwecke be-

Rimmt waren:, von einer baulichen Entwickelung auf dem Gebiete derartiger Inftituts-

Anlagen kann defshalb z. Z. keine Rede fein. Immerhin können die nachfolgenden

wenigen Beifpiele einige Anhaltspunkte für die gegenfeitige Lage und Gruppirung

der verfchiedenen Räume geben.

Das elektro-technifche Laboratorium der technifchen Hochfchule zu Braunfchweig

iR im fiidöRlichen Theile des Sockelgefchofses diefer AnRalt untergebracht.

Unter dem im Erdgefchofs an der füdöftlichen Ecke gelegenen phyfikalifchen Laboratorium (fiehe

den Grundrifs in Fig. 57, S. 81) befindet fich das elektro-magnetifche Laboratorium; ferner gehören zum

Inflitute die beiden Zimmer, welche im weRlichen Flügelbau unter den Sammlungsräumen für Phyfik und

Geodäfie angeordnet find, fo wie auch die diefen beiden Zimmern (jenfeits des an diefelben Reisenden

Flurganges) gegenüber liegenden beiden Räume.

Das mit der technifchen Hochfchule zu Berlin-Charlottenburg verbundene elektro-

technifche InRitut iR im Sockel- und Erdgei'chol's des bezüglichen Hauptgebäudes

(fiehe den Grundrifs in Fig. 73, S. 95) gelegen; die Räume find blofs auf einen

für die Dauer eines SemeRers berechneten Curfus für Mafchinen-Ingenieure, welche

nicht eine fpecielle Ausbildung in der Elektrotechnik beabfichtigen, bemeffen 3“’).

An der technifchen Hochfchule zu Hannover iR das elektro-technifche InRitut

in der nordwei’clichen Ecke des Sockel- und Erdgefchofses 349) gelegen; es befteht

im Ganzen aus 16 Räumen (Fig. 373 35°) mit etwa 400 qm Grundfläche.

Im öRlichen Raume, im Mafchinenraum, Reht ein achtpferdiger Deutzer Zwillings-Motor mit einer

Tourenzahl von 140 bis 170; von der weltlichen Wand aus, ziemlich in der Mitte des Raumes, läuft ein

ganauertes Fundament aus, auf welchem 4 mittels Spindeln in der Richtung der Treibriemen verfchiebbare

Schlitten ruhen; die letzteren tragen die Dynamo-Mafchinen, deren Antrieb von der oben an der Nord—

wand entlang laufenden Hauptwelle Rattfindet. Im Mafchinenraume hängen ferner 7 Bogenlampen ver-

fchiedener SyReme; weiters befinden fich dal'elbft ein 11. Hq‘ner-Alteneck’fcher Arbeitsmefi'er, ein Tacho-

graph , ein Tachometer, ein Tourenzähler, eine große, vom Motor aus zu betreibende Metalldrehbank,

Schaltungspläne, Hilfstabellen für den Betrieb etc.

WeRlich vom Mafchinenraume befinden lich die wichtigeren Arbeitsräume. Im großen Uebungs-

Laboratorium iR an der 0Rwand der grofse RheoRat angebracht; an der Südwand find Apparaten-Schränke,

FachgeRelle und eine Batterie von 60 Accumulatoren aufgefiellt. Der daran Reisende kleine Uebungsraum

iR zum Verdunkeln eingerichtet und für Unterfuchungen mit Glühlampen bdtimmt. Der daneben befind-

liche Photometer—Raum mit zwei rechtwinkelig zu einander geRellten Photometer-Bänken von je 6111 Länge

enthält die vollfländige Einrichtung für Lichtmefl'ungen mit dem Bunfm'fchen Photometer und für die

zugehörigen elektrifchen Mefi'ungen etc. In dem an das Arbeitszimmer und das Laboratorium des InRituts-

VorRandes grenzenden Zimmer werden ausschließlich Spannung und Stromfiärke der im Mafchinenraum

erzeugten oder der im Photometer-Raum verbrauchten Ströme, fo wie auch die Wider-Rände gemeffen.

Von den nördlich daran Reisenden zwei kleineren Zimmern dient das eine für Ausführung von Wägungen,

345) Siehe auch: GUTTSTADT, A. Die naturwifl'enl'chaftlichen und medicinifchen Staatsanftalten Berlins. Berlin 1886. S. 462.

349) Nahezu fymmetrifch gelegen zu den in Fig. 92 bis 94 (S. r36) dargei’tcllten Räumen des phyfikzlifchen Infh'tutes.

350) Nach: Elektrotechn. Zeitfehr. 1886, S. 390.
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das andere für chemii'che Arbeiten. Zu erwähnen find noch die beiden füdlich vom Hauptgange gelegenen

Arbeitszimmer für mit felbftämligen L'nterfuchungen befchäftigte Praktikanten.

Der Hörfaal ifi im Erdgefchofs angeordnet und mit 52 Sitzplätzen verfehen.

Für das elektro-technii'che Infiitut der technifchen Hochfchule zu München wurde

in deren Hofraume nach den Angaben E. Voit's ein befonderer Bau ausgeführt, von

dem unten f’tehend in Fig. 374 u. 375 351) die Grundriffe des Erd— und Obergefchoffes
wiedergegeben find.
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Elektro—technifches Inflitut der technifchen Hochfchule zu München 351).

Die Raumvertheilung in diefen beiden Stockwerken geht aus den beiden Plänen hervor. Der im

Erdgefchofs gelegene Hörfaal (Fig. 375) nimmt etwa 100 Zuhörer auf und ill: mit einer Verdunkelungs-

einrichtung verfehen; am Experimentir-Tifch ifi: Gas— und WaiTer-Zuleitung, neben der Tafel eine Strom-

entnahmeflelle vorhanden. Das anflofsende Vorbereitungszimmer iii Zugleich \Verkftätte des Mechanikers

35") Nach den von Herrn Profcl'f'or Dr. Era/l Vflii zu München freundlichf’c überlafl'enen Plänen und beigefügten Mit<

theilungen.
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und enthält aufser der zu diefem Zwecke nothwendigen Drehbank, Hobelbank etc. auch einen Abdampf-

fchrank. Die Laboratoriums-Räume diel'es Stockwerkes find hauptfächlich für Anfänger befiimmt; auf

Wand-Confolen find Spiegel-Galvanometer aufgeitellt; an jedem Arbeitsplatze iit es möglich, Strom. und

Spannungsmefi‘ungen an den im Mafchinenraum aufgeftellten Mafchinen vorzunehmen.

In den über dem Hörfaal gelegenen beiden Arbeitsräumen für elektrifche Meffungen (Fig. 374)

wurden bewegliche Eifenmaffen thunlichft vermieden; das kleinere Zimmer, fo wie auch der angrenzende,

zu photometrifchen Meffungen dienende Raum find mit Verdunkelungseinrichtungen verfeheu. Im Photometer-

Raum iii: zur Mefl'ung an Bogenlampen längs der beiden Aufsenmauem eine grofse, aus zwei unter rechtem

Winkel an einander fiofsenden Schenkeln (wovon der eine 18, der andere 4 m lang ift) gebildete Photometer—

Bank angebracht; bei den bezüglichen Unterfuchungen befindet fich die Bogenlampe im kleineren Zimmer

für elektrifche Mefiungen, und ihr Licht gelangt nur durch eine kleine Maueröfl"nung in den Photometer-

Raum. An der nach innen zugewendeten Stirnwand diefes Raumes ift eine kleinere photometrifche Bank,

zum Unterfuchen der Glühlichtlampen, aufgef’cellt.

Der Photometer-Raum dient auch zu Prüfungen an optifchen Infirumenten 352); zu diefem Ende

find Initrumente zur Prüfung optifchen Glafes, zur Beftimmung des Brechungs- und Zerftreuungs—Coefficienten

defielben, ferner zum Mefi'en der Dicken und der Halbmefi'er der Linien, fo wie der Brennweiten der

letzteren fiir die einzelnen Farben, endlich zum Ermitteln der verfchiedenen Fehler der von Linien er-

zeugten Bilder vorhanden; auch kann unterfucht werden, ob eine Fläche eben und eine Platte planparallel

iii, ob ein Prisma die verlangten Winkel befitzt etc.

Im Sockelgefchofs befinden fich unter dem Hörfaal und den Laboratorien Räume für Beobachtungen.

Neben der Treppe und derfelben gegeniiber find die für die Niedruck-Dampfheizung erforderlichen Ge-

laffe, einfchl. Kohlenkeller, gelegen; unter dem Sammlungsraum find ferner 2 Zimmer für Mefi'ungen bei

confianter Temperatur und gegen die Stirnwand zu ein Raum für Accumulatoren untergebracht.

Zu diefem Infiitutsbau gehört ferner ein nahe gelegenes Mafchinenhaus, welches an das Laboratorium

für theoretifche Mafchinenlehre angebaut iii; hierdurch ift es möglich geworden, die fchon vorhandene

Kefl'elanlage und Dampfmafchine zum Betriebe der Dynamo-Mafchinen zu verwenden. Im Mal'chinenhaufe

befindet fich ein Fundament mit eingefetzten I-Tr'a'gern, welch letztere die verfchiebbaren Auflager der

Dynamo-Mafchinen tragen; außerdem find ein Generalumfchalter und ein großer Rheofiat vorhanden; in

Ausficht genommen ifi die Aufftellung eines Gasmotors von 8 Pferdefiärken. Vom Mafchinenhaufe führen

4 getrennte Doppelleitungen in das Infiitut; die eine bildet die Betriebsleitung, die anderen find Mefsleitungen.

Das elektro—technifche Inititut der technifchen Hochfchule zu Wien ift in einem

an das Hauptgebäude der letzteren anfiofsenden, viergei'chofsigen Privathaufe, aller—

dings in räumlich unzureichender Weife, untergebracht (Fig. 376 bis 378'353).
An das befiehende Gebäude wurde an der Nordfeite, auf dem anfiofsenden Gartengrunde, das

Mafchinenhaus (Fig. 378) angebaut; es enthält einen achtpferdigen Otto’fchen Gasmotor (Syfiem

Langen & Wolf) , der mittels eines das Mal'chinenhaus quer durchziehenden Vorgeleges den Antrieb der

Dynamo-Mafchinen bewirkt; der Unterbau der letzteren läuft parallel zur Transmiffionswelle, und die

Mafchinen find theils feft, theils auf Schlitten verfchiebbar montirt. An der Südwand des Mafchinenraumes

find Strom- und Spannungsmefi'er, ein Schaltbrett, ein Kurbel-Rheoftat, ein Ampére-Meter und zwei Volt

meter angebracht; außerdem find im fraglichen Raume noch zwei Brems-Dynamometer, ein Tachometer
und ein Tourenzähler vorhanden. Der an das Mafchinenhaus grenzende Garten wird bei gewiifen experi-
mentellen Arbeiten gleichfalls benutzt, namentlich wenn es fich um Auffiellungen handelt, welche im In-
ftituts-Gebäude wegen räumlicher Befchränkung oder wegen magnetifcher Störungen nicht möglich find.

Aus dem Mafchinenhaul'e führt eine Treppe in die im I. Obergefchofs gelegenen 2 Mefszimmer.
Das gröfsere_(nördliche) deri'elben enthält den Hauptumfchalter, ein Elektro-Dynamometer (auf einer
Confole), ein Univerfal-Galvanometer, einen Umfchalter, einen Stromunterbrecher, einen Drahtfiebwiderfiand,
zwei Torfions-Galvanometer, einen aus Kupferfiäben befiehenden Abzweigungswiderftand, zwei Drahtfieb-
Rheoftate und einen Voltmeter; im kleineren Mefszimmer befinden fich ein Elektromotor von K}i}ik;
eine montirte Flachdecklampe von Sinnen: & Hab-ke mit dem entfprechenden Zufatzwiderfiand und einige
andere Unterfuchungsgegenflände und Hilfsgeräthl'chaften. Der im Vorderhaufe gelegene Hörfaal befitzt 48 Sitz-
plätze; an der Oftwand befindet fich die Tafel, ein Strom—Regulator mit Kurbel und ein elektrifches Zeigerwerk.

Aus dem zum Hörfaale gehörigen Vorbereitungsraume führt eine eiferne VVendeltreppe in das

35?) Dr. A. Stdnkez'l, der Befitzer des optifch-aflronomifchen Infiitutes von C. A‚ Stein/teil 551191: zu München hat der
technn'chen Hochi'chule zu München zur Begründung einer optil'chen Prüfungsanfialt die Summe von 10000 Mark überwiei'en.

353) Nach: Z:itfchr. (. Elektrotechnik 1886, S. 297 u. R'.
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II. Obergefchofs (Fig. 377), und zwar zunächft in das Bücherzimmer; an diefes fiol'sen Arbeitszimmer

und Laboratorium des Infiituts—Vorftandes. Neben dem Arbeitszimmer des Affiftenten befindet lich ein

Raum für die Sammlung von \Vandtafeln etc., welche in den Vorlefungen benutzt werden.

Im III. Obergefchofs (Fig. 376) liegt nach vom ein weiteres Uebungs-Laboratorium, Welches Galvano-

meter aller Art, Widerftands-
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I. Obergefchol's.

Elektro-technifches Inititut der technil'chen Hochfchule zu Wien 353).

509. Für das in Paris-Grenelle (place Saint-Charles) beitehende Laboral‘oz're cem‘ral

ät"°f°°.“"' d'électrz'cz'lé , welches z. Z. ziemlich nothdürftig in proviforifchen Räumen unterge-
01'3. ormm

zu bracht ill, hat Duörzuz'l den durch Fig. 379 bis 381 354) wiedergegebenen Entwurf

Paris" für einen Neubau umgearbeitet, der indefs nicht zur Ausführung gelangt ift.
Wie aus den neben flehenden Grundrifien hervorgeht, follte der Bau ein Sockel-, Erd— und Ober-

gefchofs und über dem mittleren Theile noch ein II. Obergel'chofs erhalten; die geplante Raumvertheilung

iii aus Fig. 379 bis 381 zu erfehen. In den Arbeitsräumen follten elektrifche Mal'chinen, Bogen- und Glüh-

lichtlampen, Batterien, Leitungsmaterialien etc. geprüft, follten elektrifche Mefsinftrumente unterfucht und

354) Nach: Snnaz'ue das con/l., Bd n, S. 375.
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Dubreuil's Entwurf für das Laäoratoire central d'e'ledricile' zu Paris ’“).

geaicht und es follte praktifchen Elektrikern und Erfindern die weit gehendl'te Auskunft ertheilt werden.

Der Saal für Bibliothek und Sammlung follte alle wichtigeren Schriften, Apparate, Geräthe etc. aufnehmen,

deren der Elektriker zu (einer Belehrung und Orientirung bedarf. Behufs weiterer Verbreitung der

Kenntnille auf dem Gebiete der angewandten Elektricität follten im großen Hörfaal des Erdgefchofies
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fowohl, als auch in den beiden kleineren, als Sitzungszimmer bezeichneten Räumen des Obergefchoifes

von Fachmännern einfchlägige Vorträge, Befprechungen etc. gehalten werden.

Für den Bau war zunächfl: ein Koßenbetrag von 260000 Mark (: 325 000 Frames) in Ausficht

genommen; doch würde noch ein weiterer Mehrbetrag von mindeilens 120000 Mark (: 150000 Francs)

erforderlich gewefen fein.

Die elektrifche Verfuchs—Station zu München, unter Uppmborn’s Leitung, if’c in

v„r„chs_Stamm einem Gebäude untergebracht, welches urfprünglich der Prädtifchen Wafferverforgung
!“

München.

5 x 1 .

Entftehung

und

Aufgabe .

als Brunnenhaus gedient hat.
Diefes Haus war mit einem Paar durch ein rückfchlz'ichtiges Wafi'errad mit Couliii'en-Einlauf an—

getriebener Pumpen ausgefiattet; das \Vaiferrad wurde fammt den Pumpen entfernt und als Motor eine

_‘7mval—Tourbine mit 2 Schaufelkränzen eingefetzt; letztere überträgt die Arbeit zunächit auf eine wag—

rechte Transmiffions-Welle (mit 250 Umdrehungen in der Minute), und von diefer werden 2 Vorgelege in

Bewegung gefetzt, zwifchen welche und die zu unterfuchende Dynamo—Mafchine ein Dynamometer ein-

gefchaltet werden kann. Der Mafchinenraum nimmt das ganze unter-[te (Sockelgefchofs) des fraglichen

Gebäudes ein; Erd- und Obergefchofs enthalten je 6, bezw. 5 Räume. Der gröfste Theil der Erdgel'chofs-

räume ift für photometrifche Meifungeu eingerichtet; im Obergefchofs find, aufser einer Dienerwohnung,

die elektrifchen Mefs-Inflrumente, [0 wie die verfchiedenen dazu gehörigen Apparate untergebracht; durch

diefe Anordnung foll erreicht werden, dafs die im Sockel—Gefchofs befindlichen Dynamo-Mafchinen möglichft

geringe fiörende Einflüfi'e auf die Meffungen ausüben. Drei Grundrifl'e und ein lothrechter Schnitt cliefes

Gebäudes find in der unten genannten Quelle 355) zu finden 356).
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1 3. K a p i t e l.

Mechanifch-technifche Laboratorien.

Ueber Entftehung und Aufgabe von Prüfungsanftalten und Verfuchs-Stationen

fiir Baumaterialien iit bereits im Theil I, Band I, erfte Hälfte diefes »Handbuches<

(Art. 3 u. 4, S. 56 bis 58) eingehend die Rede gewefen.
Den dort bereits angeführten Anflalten diefer Art find noch hinzuzufügen: für Deutfchland die

1884 gegründete Material-Prüfungsanf’talt an der technifchen Hochfchule zu Stuttgart (unter Rat/fs

Leitung), das mechanifch-technologifche Laboratorium am Polytechnikum zu Dresden (unter Hartig’s

Leitung) und die Material-Prüfungswerkftätten von Bagge/m zu Hamburg; für Oeflerreich—Ungarn

das mechanifch-technifche Laboratorium an der technifchen Hochfchule zu Wien (unter _‘7nmy's Leitung),

die 1888 eröffnete Prüfungsanitalt für Baumaterial am k. k. Gewerbemufeum zu Wien; das mechanifch-

technifche Laboratorium an der deutfchen technifchen I-lochfchule zu Prag (unter Gallner’s Leitung) und

das mechanifch-technifche Laboratorium an der technifchen Hochfchule zu Budapeit (unter Nagy’s Leitung);

für die Schweiz die Ende 1880 als eidgenöffifches Inititut gegründete Anitalt zur Prüfung von Materialien

am fchweizerifchen Polytechnikum zu Zürich (unter 7}. 7klmajer’s Leitung); für Rufsland das 1853

355) Nach; Bayer. Ind.- u. Gewbbl.‚ Vierteljahresl'chn'ft 1885, S. 99.

35“) Beim Abfafl'en des vorflehenden Kapitels hatte fich Verf. vielfach der freundlichen Unteritützung des Herrn Profefl'or

Dr. Kitrlzr zu Darmltadt zu erfreuen, wofür demfelben hiermit der Dank ausgefprochen wird.


